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VS-Schwenningen. Mit der
Kulturoffensive »Die Eule«
veranstaltet das Jugend- und
Familienzentrum Spektrum
am Freitag, 27. Februar, wie-
der seine »BlackBoxx«, die ab
sofort wieder jeden letzten
Freitag im Monat stattfindet.
Es werden wieder Projektio-
nen, Kunstfotos und Clips,
untermalt mit dem passenden
Sound, gezeigt. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei.

Zum Saisonstart gibt es ab
21 Uhr ein Livekonzert mit
dem Alternative-Rock-Duo
»Doesn’t Rhyme With King«
(früher »Iggy Prog«). Das Ge-
schwisterduo gründete sich
im August 2011, und gleich
die Demoversion ihres ersten
Songs »Liquid Hearted Coco-
nut« wurde bei einem walisi-

schen Radiosender gespielt,
anschließend folgten die ers-
ten Auftritte. Beim VS Music
Contest durfte die Band dann
fünf ihrer eigenen Lieder prä-
sentieren und gewann den
Publikumspreis als beste
Band der Region sowie den
»Cosmic Award«, der unab-
hängig von der Jury verliehen
wird. Das erste Album trägt
den Titel »Familienalbum«.
Nach dem Konzert öffnet die
»BlackBoxx« im zweiten
Stockwerk. 

Ab etwa 22 Uhr heißt es
dann: Lichter aus, Leinwand
ab. In entspannter Chill-out-
Atmosphäre werden wieder
schrullige und verträumte
Musikclips, abstrakte Kurzfil-
me, Fotografien aller Art und
Visuelles präsentiert.

Wer nicht nur zuschauen
will, sondern selber etwas zu
präsentieren hat, kann sich
per E-Mail an blackboxx_pho-
to@hotmail.de melden. Die
Veranstalter freuen sich auf
neue Filme, Fotos, Musik oder
sonstige Projekte, die per
Film/Ton festgehalten sind.
Gezeigt und zusammenge-
stellt wird das Programm von
Fabien Virayie, der auch
selbst Filme dreht – wie zu-
letzt »weRTLos«, der auch auf
dem letztjährigen Kurzfilm-
festival vorgestellt wurde. 

Die »BlackBoxx« versteht
sich zudem als Netzwerk für
kreative junge Menschen, die
Lust haben, sich auszutau-
schen oder Ideen haben, die
sich bei der Kulturoffensive
»Die Eule« umsetzen lassen. 

Livemusik und Filmkunst
Saisonstart der »BlackBoxx« im Jugendhaus Spektrum

Alternativ-Rock vom Geschwisterduo »Doesn’t Rhyme with King« bekommen die Besucher des Spekt-
rums morgen auf die Ohren, bevor es mit Film- und Fotokunst weiter geht. Foto: Veranstalter

Von Sabine Streck

VS-Schwenningen. Die Mo-
delleisenbahnfreunde am
oberen Neckar stehen in
den Startlöchern, ihr neues
Domizil herrichten zu kön-
nen. Wie berichtet, hat der
Verein das Volkschor-Sän-
gerheim gekauft.

Seit Jahren war das Schicksal
des einstigen Sängerheims in
der Erzberger Straße unge-
wiss, der Verfall schritt immer
weiter voran. Vor allem stand
zu befürchten, dass das be-
deutende Wandrelief von Ro-
muald Hengstler unwider-
bringlich verloren geht. Doch
seit Mitte Januar sieht die Zu-
kunft des Gebäudes gut aus.
Der Technische Ausschuss
hatte damals in nichtöffentli-
cher Sitzung den Modelleisen-
bahnfreunden den Zuschlag
gegeben. 

Jetzt muss der Kaufvertrag
mit der Stadt abgewickelt wer-
den, dann können die Modell-
eisenbahner mit der Sanie-
rung loslegen. Die werde
großteils in Eigenregie erfol-
gen, meinte Vereinsgeschäfts-
führer Uli Haug. 

Vor allem gehe es um die
Fundamentsicherung, den
Einbau einer Heizung und die
Erneuerung von Strom- und
Wasserleitungen.

Die Arbeiten sollen so
schnell wie möglich losgehen,
denn die Zeit sitzt den Mo-
delleisenbahnern im Nacken.
Sie müssen nämlich zum 1. Ju-
li aus ihrem bisherigen Ver-
einsheim in Trossingen raus.
Obwohl Trossingen ein idea-
ler Standort gewesen sei,

meinte Haug, fällt ihnen der
Umzug nach Schwenningen
nicht schwer. Das Volkschor-
Sängerheim ist ein tolles Ge-
bäude. Entscheidend sei für
den Verein, dass es Eigentum
ist. Noch einmal ein Mietver-
hältnis wollte er nicht mehr
eingehen wegen der Gefahr,
erneut gekündigt zu bekom-
men. Haug geht davon aus,
dass Mitte März die Arbeiten
beginnen können. 

Die Modelleisenbahnfreun-
de am oberen Neckar, die vor
fast 31 Jahren in Schwennin-
gen gegründet wurden, haben
derzeit 30 Mitglieder und eine
große Modellanlage. Wann
diese in vollem Glanz im neu-
en Domizil aufgebaut sein
wird, ist noch nicht sicher. Die
Eisenbähnler sind schon froh,
wenn sie ab 1. Juli einen Platz
zum Lagern haben.

Wie sie ihre Schätze dann
der Öffentlichkeit präsentie-
ren wollen, sei noch nicht be-
sprochen, so Uli Haug. Auf je-
den Fall aber soll die Anlage
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. Veran-
staltungen sind auch geplant.
Doch da müsse zunächst mit
der Stadt geklärt werden, was
möglich sei, meinte Haug. 

Durch den Umzug nach
Schwenningen erhofft sich der
Verein auch einen Mitglieder-
zuwachs. Vor allem junge
Eisenbahnfreunde sollen an-
gesprochen werden. Derzeit
sind in der Jugendgruppe fünf
Aktive. 

Umbau soll so
schnell wie
möglich starten
Modelleisenbahnfreunde in den Startlöchern

Die Anlage der Modelleisenbahnfreunde oberer Neckar wird bald im Volkschor-Sängerheim aufgebaut. Fotos: Modelleisenbahnfreunde

Der Verein will vor allem die Jugend ansprechen.

VS-Schwenningen. Unter dem
Namen Verein der Eisenbahn-
freunde am oberen Neckar
haben 18 Personen – darunter
sieben Frauen – im November
1984 den Verein in Schwen-
ningen in der Gaststätte Wal-
deck gegründet. 

Seit 1998 heißt er Verein der
Modelleisenbahnfreunde am
oberen Neckar und ist seit-
dem als gemeinnützig an-
erkannt. Schon kurz nach der
Gründungsversammlung tra-
ten die Eisenbahnfreunde
dem BDEF (Bundesverband
Deutscher Eisenbahn-Freun-
de) bei. Um Modelleisen-
bahnfreunde aus einem wei-
ten Umkreis anzusprechen, ist
bewusst kein Ortsname im
Vereinsnamen enthalten.

Das erste Vereinsheim war
der DB-Bahnhof Trossingen,
in der Gegend besser bekannt
als Staatsbahnhof. Das Gebäu-
de entstand mit der 1869 er-
öffneten Strecke Rottweil –
Villingen. Seit 1898 verbindet
die Trossinger Eisenbahn
über diesen Bahnhof die Mu-
sikstadt Trossingen mit dem
Rest der Welt. In mehr als 20
Jahren entstand im Staats-
bahnhof eine etwa 40 Quad-
ratmeter große H0-Gleich-
strom-Anlage mit H0e-Neben-
bahn, die immer an den Ad-
ventswochenenden, am 2.
Weihnachtstag und 6. Januar
bei den Tagen der offenen Tür
allen großen und kleinen
Eisenbahnfreunden vorge-
führt wurde. Das Gebäude ge-
hörte der Deutschen Bahn
und wurde betrieblich seit vie-
len Jahren nicht mehr benö-

tigt. Entsprechend unsicher
waren für die Modelleisen-
bahner als Mieter die Zu-
kunftsaussichten, auch der
Zustand des Gebäudes ent-
sprach nicht mehr den Vor-
stellungen des Vereins.

Im Jahr 2004 wurde in Tros-
singen der Freundeskreis der
Trossinger Eisenbahn unter
anderem auch von Mitglie-
dern der Modelleisenbahn-
freunde gegründet. »Über die-
se Schiene« bekamen die Mo-
delleisenbahner von den
Stadtwerken Trossingen
(SWTro) zwei Dienstwoh-
nungen angeboten, die aus
Brandschutzgründen nicht

mehr als Wohnungen genutzt
werden konnten. Bei deutlich
mehr Platz und einem Gebäu-
de, das sich in einem guten
Zustand befindet, ist es dem
Verein nicht schwer gefallen,
dieses Angebot anzunehmen.
Das noch jetzige Vereinsheim
befindet sich direkt neben
dem Eisenbahnmuseum der
Trossinger Eisenbahn, mitten
in Trossingen.

Am 6. Januar 2006 war der
letzte Ausstellungstag im al-
ten Vereinsheim im Staats-
bahnhof. Die Anlage wurde
abgebaut, alles wieder ver-
wendbare Material eingela-
gert und das Gebäude Ende

März 2006 an die DB zurück-
gegeben. 

Im November 2006 wurden
beide Stockwerke im neuen
Vereinsheim renoviert, alle
Umbauten durchgeführt und
auch die Schäden vom verhee-
renden Hagelunwetter im Juni
2006 beseitigt. Seit Mitte 2007
konnten die Modelleisen-
bahnfreunde endlich wieder
das tun, weshalb der Verein
1984 gegründet wurde: ge-
meinsam eine große Modell-
bahnanlage bauen. Zum 30.
Juni müssen sie nun auch hier
wieder raus, weil ihnen die
Räumlichkeiten gekündigt
worden sind.

Vereinsanfänge liegen in Schwenningen
Geburtsstätte der Eisenbahnfreunde im Jahr 1984 in der Gaststätte Waldeck

Bald wird Le-
ben ins Sänger-
heim einziehen.
Foto: Archiv


